
  50. Jahrgang  50. Jahrgang  50. Jahrgang  50. Jahrgang  50. Jahrgang Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 01. den 01. den 01. den 01. den 01. Oktober 2022                                    Oktober 2022                                    Oktober 2022                                    Oktober 2022                                    Oktober 2022                                   WWWWWoche 39oche 39oche 39oche 39oche 39



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 38 – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – www.stemweder-bote.de2



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 38 – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 38 – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – www.stemweder-bote.de4

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 01.10.2022 /Samstag, 01.10.2022 /Samstag, 01.10.2022 /Samstag, 01.10.2022 /Samstag, 01.10.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Strauß-Apotheke, Am Thie 2,
32351 Stemwede-Dielingen,
05474-478
Delphin-Apotheke oHG,
Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte,
05471-95530
Sonntag, 02.10.2022 /Sonntag, 02.10.2022 /Sonntag, 02.10.2022 /Sonntag, 02.10.2022 /Sonntag, 02.10.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Fontane-Apotheke, Steinstr. 7,
32369 Rahden, 05771-4705
Delphin-Apotheke oHG,
Bremer Str. 37b,
49163 Bohmte, 05471-95530
Montag, 03.10.2022 /Montag, 03.10.2022 /Montag, 03.10.2022 /Montag, 03.10.2022 /Montag, 03.10.2022 /

9.00 - 09.00 Uhr
Apotheke in Levern, Leverner Str. 64,
32351 Stemwede-Levern,
05745-2126
Auburg-Apotheke,
Oppenweher Straße 10,
49419 Wagenfeld, 05444-994020
Delphin-Apotheke oHG,
Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte,
05471-95530
Mittwoch, 05.10.2022 /Mittwoch, 05.10.2022 /Mittwoch, 05.10.2022 /Mittwoch, 05.10.2022 /Mittwoch, 05.10.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5,
32339 Espelkamp, 05772-3790
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099

Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
• montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
• mittwochs und freitags

von 13 bis 22 Uhr
• samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8 Uhr am Folgetag
erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 30. September
bis 13. Oktober
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde
am Wochenende oder Feiertag ist
von 10 bis 12 Uhr und

von 17 bis 18 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17 bis 18 Uhr statt.
30. September bis 6. Oktober30. September bis 6. Oktober30. September bis 6. Oktober30. September bis 6. Oktober30. September bis 6. Oktober
Dr. Albert, Königswall 22,
32423 Minden, 0571-29045
7. bis 13. Oktober7. bis 13. Oktober7. bis 13. Oktober7. bis 13. Oktober7. bis 13. Oktober
Frau Höfner, Eidingsen 2,
32549 Bad Oeynhausen,
05731-20494

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-Levern,
Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)

Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich! Treffen Angehöriger

psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.
Anmeldungen:

Selbsthilfe-Kontaktstelle
PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter
Telefon 0571 8280224 oder
E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.
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Erntedankgaben

Stemweder Kirchengemeinden

Am Sonntag - 14. Sonntag nach
Trinitatis, 18. September, fand in
Levern mit Pfrin. Sigrid Kuhlmann
das Fest der Silbernen Konfirma-
tion statt. Der Gottesdienst wur-
de vom Posaunenchor Levern
unter der Leitung von Manfred
Südmeyer, dem Chor Herztöne
und Olga Rust an der Orgel mit-
gestaltet.
Am Sonntag, 13. April, 1997 wur-
den durch P. Horst 9 Jungen und
11 Mädchen konfirmiert.
Am Sonntag, 6. April, 1997 wur-
den durch P. Erbsch 9 Jungen und
17 Mädchen konfirmiert.

Am Sonntag, 2. Oktober, findet
um 9.30 Uhr in der Stiftskirche
Levern der Gottesdienst zum Ern-
tedank statt.
Die für das Erntedankfest zuge-
dachten Erntegaben können
am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, in der

Zeit von 10 bis 11.30 Uhr an der
Stiftskirche Levern bei der Küs-
terin Frau Dshus abgegeben
werden.
Die Gaben werden danach von
der Tafel Lübbecker Land in
Stemwede abgeholt.

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Erntedankfest, 2. OktoberErntedankfest, 2. OktoberErntedankfest, 2. OktoberErntedankfest, 2. OktoberErntedankfest, 2. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern (Pfrin. S. Metten-
brink), 11 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der St. Marien-Kir-
che in Dielingen mit Brass-Or-
chester und Posaunenchor (Pfr. M.
Beening), 11 Uhr Erntedank-Got-
tesdienst mit Abendmahlsfeier in
der Martini-Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden. https://
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
9 bis 11 Uhr Annahme von Ern-
tegaben für den Erntedankgot-
tesdienst in der Sakristei der

St. Marien-Kirche in Dielingen.
Nach dem Erntedankfest werden
die Erntegaben der Tafel „Lübbe-
cker Land“ zur Verfügung gestellt.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Am Sonntag, 9. Oktober, feiern wir
um 9.30 Uhr einen Erntedank-Got-
tesdienst mit Abendmahlsfeier,
dem Kirchen- und Posaunenchor.
Erntegaben können am Freitag,
7. Oktober, von 9 bis 16 Uhr und
am Samstag, 8. Oktober, von 9.30
bis 10.30 Uhr im Turmeingang un-
serer Kirche abgegeben werden.
Anschließend werden die Ernte-
gaben der Tafel „Lübbecker Land“
übergeben.
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 17 bis 18.30 Uhr Jungs-
char für Mädchen und Jungen von
7 bis 11 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (CVJM); 19.30 bis 21 Uhr
WWJD-Gruppe für Jugendliche ab

17 Jahre (14-tägig) - Informatio-
nen bei A. Hoffmann Tel. vormittags
05773/991173; 19 bis 21.30 Uhr
Posaunenchorprobe im Bürger-
haus in Dielingen
dienstags: 15 bis 17 Uhr Uhr Alten-
stube im Bürgeraus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
Tel. 01737320859
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15 Uhr
Chorprobe Echolot (CVJM)
im Gemeindezentrum Haldem,
(Ansprechpartnerin Susanne
Kramer Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs: 5. Oktober, 14.30 Uhr
Gesamtfrauenhilfe; 17 bis 18.30 Uhr
Kinderkreis für Kinder von 7 bis
11 Jahre - Informationen
bei A. Hoffmann Tel. vormittags

05773/991173;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Mittwoch: 14.30 Uhr
Frauengemeinschaft
Vom 4. bis 15. Oktober sind Herbst-
ferien. Alle Gruppen und Kreise tref-
fen sich nach Vereinbarung.
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Dienstag: 19.30 Uhr
Frauengesprächskreis
Mittwoch: 19.30 Uhr
Bibel incognito (Bibelkreis)
Vom 4. bis 15. Oktober sind Herbst-
ferien.
Alle Gruppen und Kreise treffen sich
nach Vereinbarung.

Zur Silbernen Konfirmation sind
folgende Jubelkonfirmanden er-
schienen:
Kerstin Balshüsemann
Susanne Hegerfeld-Schmidt,
geb. Hegerfeld
Heike Klostermann
Kathrin Knipstein-Wissneth,
geb. Knipstein
Mareike Lusga, geb. Kolthoff
Sabine Kröger, geb. Kröger
Dominic Luhede
Tanja Döpke, geb. Spreen
Annika Römpp, geb. Temme
Nele Vanschie, geb. Warner
Kathrin Söhngen, geb. Pilz

Anja Otte, geb. Nobbe
Miriam Reimers, geb. Nobbe
Sebastian Handt, geb. Grewe
Jens Kleybrink
Thomas Krohn
Denise Möller, geb. Pranzas
Jaqueline Schandienst,
geb. Reddehase
Stefan Röttger
Henrik Rümke-Hüsemann,

geb. Rümke
Bernd Stikan
Yvonne Tegtmeier
Simone Kleybrink, geb. Wehrmann
Nils Vahrenkamp
Tanja Döpke, Jaqueline Schan-
dienst und Annika Römpp waren
leider erkrankt
VerstorbenVerstorbenVerstorbenVerstorbenVerstorben:
Dennis Brenk

Silberne Konfirmation in Levern
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11 Jahre Verein Leben in Wehdem
Einladung zur Jubiläumsfeier

DDDDDer heutige Vorstand setzt sicher heutige Vorstand setzt sicher heutige Vorstand setzt sicher heutige Vorstand setzt sicher heutige Vorstand setzt sich
folgendermaßen zusammen: 1. Vor-folgendermaßen zusammen: 1. Vor-folgendermaßen zusammen: 1. Vor-folgendermaßen zusammen: 1. Vor-folgendermaßen zusammen: 1. Vor-
sitzender: Siegfried Schnier, 2. Vor-sitzender: Siegfried Schnier, 2. Vor-sitzender: Siegfried Schnier, 2. Vor-sitzender: Siegfried Schnier, 2. Vor-sitzender: Siegfried Schnier, 2. Vor-
sitzender: Ralf Tacke, 1. Kassiererin:sitzender: Ralf Tacke, 1. Kassiererin:sitzender: Ralf Tacke, 1. Kassiererin:sitzender: Ralf Tacke, 1. Kassiererin:sitzender: Ralf Tacke, 1. Kassiererin:
Marianne Siekermann, 2. Kassiere-Marianne Siekermann, 2. Kassiere-Marianne Siekermann, 2. Kassiere-Marianne Siekermann, 2. Kassiere-Marianne Siekermann, 2. Kassiere-
riririririn: Eila-Marie Niermann, 1. Schrift-n: Eila-Marie Niermann, 1. Schrift-n: Eila-Marie Niermann, 1. Schrift-n: Eila-Marie Niermann, 1. Schrift-n: Eila-Marie Niermann, 1. Schrift-
führerin: Daniela Niermann, 2. Schrift-führerin: Daniela Niermann, 2. Schrift-führerin: Daniela Niermann, 2. Schrift-führerin: Daniela Niermann, 2. Schrift-führerin: Daniela Niermann, 2. Schrift-
führerin: Ingrid Griepenstroh, Beisit-führerin: Ingrid Griepenstroh, Beisit-führerin: Ingrid Griepenstroh, Beisit-führerin: Ingrid Griepenstroh, Beisit-führerin: Ingrid Griepenstroh, Beisit-
zer: Michael Jürgens und Susannezer: Michael Jürgens und Susannezer: Michael Jürgens und Susannezer: Michael Jürgens und Susannezer: Michael Jürgens und Susanne
Roeske, derzeitige Kassenprüfer: JensRoeske, derzeitige Kassenprüfer: JensRoeske, derzeitige Kassenprüfer: JensRoeske, derzeitige Kassenprüfer: JensRoeske, derzeitige Kassenprüfer: Jens
Timmermann undTimmermann undTimmermann undTimmermann undTimmermann und Petra Hilgemeier Petra Hilgemeier Petra Hilgemeier Petra Hilgemeier Petra Hilgemeier

Am 12. Oktober 2011 wurde der
Verein Leben in Wehdem e.V. ge-
gründet.

Die Gründungsversammlung fand
damals unter der Beteiligung von
50 Bürgern im Heimathaus Weh-
dem statt. Wahlleiter war Fritz
Möller. Als erster Vorsitzender
wurde Michael Kopp gewählt,
sein Vorstand bildete sich aus
Ingrid Griepenstroh (1. Schrift-
führerin), Ralf Tacke (1. Kassie-
rer), Siegfried Schnier (2. Vorsit-
zender), Holger Brehme (2.
Schriftführer), Marianne Sieker-
mann (2. Kassiererin). Als Beisit-
zer wurden Gerd Bick, Michael
Jürgens und Stephan Leonhardt
gewählt, Kassenprüfer wurden
Melanie Schubert und Jürgen
Kokemoor.

Zweck des Vereins soll lt. Sat-
zung die Verbesserung der
Wohn- und Lebensqualität in der
Ortschaft Wehdem, unter Be-
rücksichtigung der Belange der
Gemeinde Stemwede, sein.

In den vergangenen 11 Jahren
konnten viele Projekte verwirk-
licht werden, die mit zur Verbes-
serung des Ortsbildes beigetra-
gen haben. So können die Mit-
glieder stolz auf folgende ge-
meinsam verwirklichte Projekte
zurückblicken:

Aktion Saubere Landschaft, Wi
fiert Advent, Weihnachtsbeleuch-
tung, Pflanzaktionen, 1000-Jahr-
Stein, Panoramablick, Ortsein-
gangsschilder, Ruhebänke, Bü-
chertauschregal im K+K, Weh-
dem-Krimi, 1050-Jahrfeier, Wein-
pavillon an der Kirche, Schalt-
kästen-Malerei, Wehdemer Fa-
milienrallye, Gießkannenhalter
auf dem Friedhof, Eiswagen zum
Schulbeginn und viele weitere
Aktionen.
Allen, die mitgeholfen haben,
dass diese Aktionen erfolgen
konnten, gilt unser Dank an dieser
Stelle!
Da die Jubiläumsfeier im vergan-
genen Jahr aufgrund der Corona-
Pandemie nicht stattfinden konn-
te, soll diese Feier für Groß und

Klein nun am Samstag, 8. Okto-
ber, nachgeholt werden.
Willkommen sind alle, die gerne
dabei sein möchten und mit dem
Verein feiern wollen. Gestartet
wird um 14.30 Uhr mit einem Kaf-
fee- und Kuchenbuffet der Weh-
demer Landfrauen. Auf der Büh-
ne der Begegnungsstätte unter-
halten die Heimatkapelle Rah-
den mit Musik und die Heimat-
bühne Stemweder Berg mit platt-
deutschen Sketchen die Gäste.
Für Kinder gibt es eine Hüpfburg
und viele Spielangebote. Ab 18
Uhr bietet das DRK Wehdem le-
ckere Grillschinkenbrötchen an.
Wenn um 20 Uhr DJ NEAM (Pas-
cal Tacke) die Party einläutet darf
getanzt und gefeiert werden.
Der Verein freut sich auf viele
Gäste sowie eine harmonische
und gelungene Feier.
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„De Sauna-Gigolo“ in Oppenwehe
Komödie in drei Akten von Andreas Wening - (Plattdeutsche Übersetzung von Heino Buerhoop)

Die Darsteller 2022Die Darsteller 2022Die Darsteller 2022Die Darsteller 2022Die Darsteller 2022

Theresa, Lisbeth und Ursel ver-
bringen ihre Zeit in der Damen-
sauna am liebsten damit, gnaden-
los und gemein über die Gescheh-
nisse und Einwohner der Gemein-
de abzulästern (wobei sie sich
gegenseitig auch nicht schonen).
Saunameisterin Rita Raffke ist
nicht nur von den drei Giftsprit-
zen erheblich genervt, sondern
auch von ihrem neuen Kollegen
Sandro Kern, der ihr mit Muskel-
Shirt und Komplimenten die weib-
lichen Massagekunden abspens-
tig macht. Als die drei Damen den
Sauna-Schönling erblicken, be-
ginnt zwischen ihnen ein erbitter-
ter Kampf um seine Gunst, die
selbst vor Schwimmärmchen-Sa-
botage und Sonnenbank-Manipu-
lation keinen Halt macht. Erst
recht, als die von Lisbeth und The-
resa belauschte Massage an Ur-
sel, von den beiden als heiße Lie-
besnummer fehl interpretiert
wird. Rita, die zudem den Ver-
dacht hat, dass Sandro gar kein
richtiger Masseur ist, berichtet
den später saunierenden Ehemän-
nern von dem schamlosen Trei-
ben, das ihre Frauen inszenieren,
nur um einmal mit Sandro in der
Kabine verschwinden zu können.
Für die Herren wird sehr schnell

klar, dass sie hier einschreiten
müssen. Sie wollen dem Sauna-
Gigolo eine Falle stellen und er-
scheinen als Frauen verkleidet
zur Damensauna. Doch mit der
Situation ist nicht nur der von
Theresa bestellte Kosmetiker

Jerome überfordert...
Aufführungstermine:
So. 6. November, 10 Uhr
Frühstück, 11.30 Uhr Theater
Sa. 12. November, 19.30 Uhr Theater
So. 13. November, 14 Uhr Kaffee
und Kuchen, 14.30 Uhr Theater

So. 13. November, 19.30 Uhr
Theater
DI. 22. November, 19 Uhr Theater
Fr. 25. November, 18 Uhr Schnit-
zelbuffet 19.30 Uhr Theater
Wieder dabei: Jugendgruppe
„Dej lütgen Kloogschieter“
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Richtfest in Oppendorf mit vielen Gästen gefeiert
Neues Dorfgemeinschaftshaus steht unter einem guten Stern

Sebastian Struckmeier lotet den Richtkranz im Beisein von Kai Abruszat und Carsten Felber (v.li.) aus.Sebastian Struckmeier lotet den Richtkranz im Beisein von Kai Abruszat und Carsten Felber (v.li.) aus.Sebastian Struckmeier lotet den Richtkranz im Beisein von Kai Abruszat und Carsten Felber (v.li.) aus.Sebastian Struckmeier lotet den Richtkranz im Beisein von Kai Abruszat und Carsten Felber (v.li.) aus.Sebastian Struckmeier lotet den Richtkranz im Beisein von Kai Abruszat und Carsten Felber (v.li.) aus.

Im Beisein vieler Gäste wurde am Oppendorfer Dorfgemeinschaftshaus Richtfest gefeiert.Im Beisein vieler Gäste wurde am Oppendorfer Dorfgemeinschaftshaus Richtfest gefeiert.Im Beisein vieler Gäste wurde am Oppendorfer Dorfgemeinschaftshaus Richtfest gefeiert.Im Beisein vieler Gäste wurde am Oppendorfer Dorfgemeinschaftshaus Richtfest gefeiert.Im Beisein vieler Gäste wurde am Oppendorfer Dorfgemeinschaftshaus Richtfest gefeiert.

(hm). Wieder ist ein Schritt ge-
schafft - der Neu- und Umbau
des Dorfgemeinschaftshauses
im Herzen Oppendorfs nimmt
langsam Formen an. Gemeinsam
mit Freunden, Nachbarn und
Gästen aus Politik und Verwal-
tung haben die Verantwortlichen
des Betreibervereins um Cars-
ten Felber und Sebastian Struck-
meier Richtfest gefeiert.
Den Richtkranz hatten die Nach-
barn für dieses besondere Er-
eignis gebunden und mit bun-
ten Bändern geschmückt.
Schließlich ist das Richtfest ein
uraltes Ritual. Manchmal be-
haupten böse Zungen sogar,
dass es Unglück bringe, kein
Richtfest zu feiern. Glück hin-
gegen bringt es, wenn der Zim-
mermann nach dem Richtspruch
einen Schnaps trinkt und das
Glas zu Boden wirft, mit der Ab-
sicht, dass es zerspringt. Damit
soll das Projekt unter einem guten
Stern stehen.
Genauso ist es in Oppendorf ge-
schehen, nachdem Sebastian
Struckmeier den Richtkranz aus-
gelotet hatte. Start für das Pro-
jekt war Ende Mai dieses Jah-
res, die Fertigstellung ist für das
kommende Jahr, pünktlich zur
Schützenfestsaison geplant.
„Bislang liegen wir mit unserer
Planung im vorgesehenen Rah-
men“, erklärt Carsten Felber.
Weder Materialengpässe sein zu
verzeichnen, noch der Kosten-
rahmen gesprengt werden.
Trotz eines rasanten Anstiesg
der allgemeinen Baukosten be-
dingt durch Corona-Pandemie
und Ukraine-Krieg sollen die
geplanten Baukosten für das
Dorfgemeinschaftshaus einge-
halten werden. Felber spricht
von einer Summe von rund
550.000 bis 600.000 Euro. Zu-
schüsse gab es vom Land Nord-
rhein-Westfalen sowie der Ge-
meinde Stemwede.
„Hier schlägt das neue Oppen-
dorfer Herz - dies wird das Dorf-
gemeinschaftszentrum für ein
ganz starkes, aktives und enga-
gierte Dorf“, machte der Bür-
germeister deutlich. Dass der
Bau bereits so weit fortgeschrit-
ten ist, das habe auch damit zu

tun, dass sich so viele Menschen
eingebracht hätten. „Dennoch
braucht man in der heutigen Zeit
langen Atem, Geduld und Weit-
sicht um ein solches Projekt zu
stemmen!“Genutzt werden soll
das neue Dorfgemeinschafts-
haus vom Oppendorfer Schüt-
zenverein und Sportverein ge-
meinsam. Als neutraler Eigner

wurde der Betreiberverein neu
gegründet, deren Vorsitz hat
Schützenvereinspräsident Cars-
ten Felber übernommen, der
zweite Vorsitzende ist Sebasti-
an Struckmeier, der Vorsitzende
des TuS Oppendorf. Insgesamt
wird das Dorfgemeinschaftshaus
rund 400 Quadratmeter groß.
Darin sind dann Umkleideräume,

behindertengerechte Sanitäran-
lagen, ein großer Gemeinschafts-
raum, der vom TuS Oppendorf
sowie dem Schützenverein als
auch anderen ortsansässigen Ver-
einen genutzt werden kann.
Ebenfalls in dem Gebäude sind KK-
Stand und Luftgewehrstand unter-
gebracht, wobei der KK-Stand
nicht erneuert wird.
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Es gibt verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten bei der GemeindeEs gibt verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten bei der GemeindeEs gibt verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten bei der GemeindeEs gibt verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten bei der GemeindeEs gibt verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten bei der Gemeinde
SSSSStemwede. Bei den Azubi-Praxistagen im Oktober können sich Interessiertetemwede. Bei den Azubi-Praxistagen im Oktober können sich Interessiertetemwede. Bei den Azubi-Praxistagen im Oktober können sich Interessiertetemwede. Bei den Azubi-Praxistagen im Oktober können sich Interessiertetemwede. Bei den Azubi-Praxistagen im Oktober können sich Interessierte
ein Bild davon machenein Bild davon machenein Bild davon machenein Bild davon machenein Bild davon machen

Ausbildung oder Studium - was
mache ich eigentlich nach der
Schule? Die Gemeinde Stemwe-
de macht Werbung für ihre Ausbil-
dungsstellen. Mit Praxistagen für
Ausbildungsplatzsuchende möch-
te sie Lust auf eine Ausbildung in
der Gemeindeverwaltung oder auf
dem eigenen Baubetriebshof ma-
chen. Vom 10. bis zum 14. Okto-
ber haben Ausbildungsinteressen-
ten die Gelegenheit, hinter die Ku-
lissen der Gemeindeverwaltung zu
schauen und sich einen Eindruck
von den Ausbildungsmöglichkeiten
zu verschaffen. Ob in der Verwal-
tung im mittleren oder gehobenen
Dienst, mit oder ohne begleitendes
Studium, ob auf dem Bauhof im
Garten- und Landschafts- oder auch
im Straßenbau - die Gemeinde
Stemwede bietet auch im kommen-
den Jahr wieder verschiedene Aus-
bildungsplätze und -varianten an.
„Die Praxistage sollen einen gene-
rellen Überblick liefern, welche Aus-
bildungsmöglichkeiten es bei der
Gemeinde gibt, wie eine Ausbildung

konkret abläuft und was Auszu-
bildende bei uns erwartet“, er-
klärt das Team des Personalser-
vices der Gemeinde Stemwede.
„Unter anderem zeigen unsere
aktuellen Auszubildenden den In-
teressierten, wie und wo wir ar-
beiten und um wen und was wir
uns alles kümmern. Und sie ste-
hen natürlich auch für Fragen zur
Verfügung.“ Wer Lust auf die Azu-
bi-Praxistage bei der Gemeinde
Stemwede hat und einen Blick hin-
ter die Ausbildungskulissen wer-
fen möchte, kann sich über
www.stemwede.de anmelden.
Es reicht auch eine Mail mit ein
paar Angaben zur Person und den
Kontaktdaten an
personalservice@stemwede.de.
„Wir freuen uns über alle, die sich
bis Anfang Oktober bei uns melden.“
Die Azubi-Praxistage laufen in der
zweiten NRW-Herbstferienwoche.
Interessenten aus Niedersachsen
werden für einen Praxistag i.d.R.
von der jeweiligen Schule für den
Unterricht freigestellt.

Praxistage
Gemeindeverwaltung möchte Lust auf
Ausbildung machen
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Faszination für heiße Öfen
Rund 500 Besucher kommen zum Bikertreffen nach Wehdem

H H TIEMANN’s Hotel H H  
Vor der Brücke 9  Lemförde/Stemshorn 

Tischreservierung 05443 999 0 

TIEMANN’s TIPP: 

... und pünktlich zum Martinstag  

ab 11.11. auch wieder ganze Gans ... 

www.tiemanns hotel.de

Im Anflug! ab 14.10.: 

Heiß begehrt & kross gebraten, 

mit hausgemachten Kartoffelklößen, 

Rotkohl und Apfelkompott – 

Preis pro Person 27,00 € 

TIEMANN’s 1/2 Ente 
 ab 2 Personen nur auf Vorbestellung!

Dicht an dicht standen auf Hochglanz polierte Maschinen beim Bikertreffen in Wehdem.Dicht an dicht standen auf Hochglanz polierte Maschinen beim Bikertreffen in Wehdem.Dicht an dicht standen auf Hochglanz polierte Maschinen beim Bikertreffen in Wehdem.Dicht an dicht standen auf Hochglanz polierte Maschinen beim Bikertreffen in Wehdem.Dicht an dicht standen auf Hochglanz polierte Maschinen beim Bikertreffen in Wehdem.

(hm). Der Sound und das tiefe
Brummen der Motoren, der Ge-
ruch von Benzin in der Luft, Faszi-
nation und Leidenschaft aber auch
gute Gespräche. So könnte man
das Bikertreffen am Wehdemer
Life House kurz zusammenfassen.

Andere Biker treffen, aber auch
eine Vielzahl von Motorrädern
sehen und bestaunen das war
angesagt.
Abermals waren es um die 500
Motorradfahrer, die sich bei Live-
musik im Open Air Café auf dem
Gelände des Life Houses getrof-
fen haben. „Die Biker kommen
aus einem Umkreis von ungefähr
50 Kilometern“, weiß Wilhelm

Lindemann vom veranstaltenden
Verein für Jugend, Freizeit und Kul-
tur in Stemwede (JFK). Kennzei-
chen verraten, dass die Motorrad-
fahrer aus Nienburg, Herford, Vechta,
Osnabrück, Diepholz und dem Kreis
Minden-Lübbecke kommen.
Mit Livemusik, diesmal waren
„Papa Beat“ mit handgemachten
erdigen Klassikern dabei und gu-
tem Essen würde das Wehdemer
Bikertreffen eine gute Alternati-
ve zu den herkömmlichen Treffen
für Motorradfahrer bieten, sagt
Lindemann. Viele der Fahrer aber
auch der Besucher seien jedes
Jahr aufs Neue dabei.
Auch Matthias Nolting aus Op-
penwehe kommt gerne mit seiner
Honda 750 zum Treffen. „Die Ma-
schine ist Baujahr 1982. Die neu-
en Dinger mag ich nicht. So ein
altes Schätzchen hat noch viel
mehr Scham als die neuen Motor-
räder“, sagt der 54-Jährige. Die
Maschine sei einst ein Shopper
gewesen, der Vorbesitzer habe sie
umgebaut. „Das Aussehen hat
mich sofort angesprochen, da hab
ich vor zwei Jahren zugeschlagen
und sie gekauft“, so der Biker.
Kein Kratzer ist an der BMW R
1100 RS von Leonid Bilche aus
Espelkamp zu entdecken.
„Mein Motorrad ist meine große
Leidenschaft. Ich pflege die Ma-
schine und wenn etwas dran ist

mache ich das selber“, erzählt der
70-Jährige. Schließlich sei er von
jeher leidenschaftlicher Schrauber.
Gefahren wurde die Maschine nur
bei gutem Wetter und obwohl
die BMW schon seit neun Jah-
ren in seinem Besitz sei, wäre
seine Frau bislang erst zweimal
mitgefahren.
Martina Potratz aus Bad Essen
und ihre Schwester Anja Brink-
meier aus Dielingen haben erst
kürzlich ihre Liebe zum Motorrad-
fahren entdeckt. „Ich habe erst
mit 50 Jahren meinen Motorrad-
führerschein gemacht“, sagt die
inzwischen 58-jährige Potratz. Ihre
Schwester habe sie angesteckt.
Jetzt machen die beiden gerne
zusammen Motorradausflüge mit
ihren Suzukis. Der Traum beider
wäre einmal eine Tour nach
Schottland mit den kleinen schnit-
tigen Maschinen zu unternehmen.
Wie man sicher auf Touren
unterwegs ist, darüber informier-
ten Klaus Torno und Peter Befort
von der Polizei. Ihr Thema war
neben Unfallprävention auch das
Abstand halten. Für alle Motor-
radfahrer hatten sie gelbe Sicher-
heitswesten dabei. „Abstand hal-
ten ist genauso wichtig, wie gu-
tes gesehen werden von anderen
Verkehrsteilnehmern.
Insbesondere in der dunklen
Jahreszeit“, weiß Torno.
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„The Chris Slade Timeline“
begeisterten im Life House

Die Besucher gingen voll mit!Die Besucher gingen voll mit!Die Besucher gingen voll mit!Die Besucher gingen voll mit!Die Besucher gingen voll mit!

So ein riesiges Schlagzeug standSo ein riesiges Schlagzeug standSo ein riesiges Schlagzeug standSo ein riesiges Schlagzeug standSo ein riesiges Schlagzeug stand
noch nie im Life Housenoch nie im Life Housenoch nie im Life Housenoch nie im Life Housenoch nie im Life House..... Es gehör Es gehör Es gehör Es gehör Es gehör-----
te keinem geringen als der Drum-te keinem geringen als der Drum-te keinem geringen als der Drum-te keinem geringen als der Drum-te keinem geringen als der Drum-
merlegende Chris Slade. Der Bri-merlegende Chris Slade. Der Bri-merlegende Chris Slade. Der Bri-merlegende Chris Slade. Der Bri-merlegende Chris Slade. Der Bri-
te war von 1989 bis 1994 undte war von 1989 bis 1994 undte war von 1989 bis 1994 undte war von 1989 bis 1994 undte war von 1989 bis 1994 und
von 2015 bis 2020 festes Mit-von 2015 bis 2020 festes Mit-von 2015 bis 2020 festes Mit-von 2015 bis 2020 festes Mit-von 2015 bis 2020 festes Mit-
glied bei glied bei glied bei glied bei glied bei AAAAAC/DCC/DCC/DCC/DCC/DC.....     Angus Angus Angus Angus Angus YYYYYoung,oung,oung,oung,oung,
Gitarrist und Mastermind von Gitarrist und Mastermind von Gitarrist und Mastermind von Gitarrist und Mastermind von Gitarrist und Mastermind von AAAAAC/C/C/C/C/
DC, sagte über Chris Slade: „Sla-DC, sagte über Chris Slade: „Sla-DC, sagte über Chris Slade: „Sla-DC, sagte über Chris Slade: „Sla-DC, sagte über Chris Slade: „Sla-
de wde wde wde wde was the best musician in as the best musician in as the best musician in as the best musician in as the best musician in AAAAAC/C/C/C/C/
DC“. Davon konnten sich auchDC“. Davon konnten sich auchDC“. Davon konnten sich auchDC“. Davon konnten sich auchDC“. Davon konnten sich auch
die Besucher im Life House überdie Besucher im Life House überdie Besucher im Life House überdie Besucher im Life House überdie Besucher im Life House über-----
zeugen, die ein grandioses Kon-zeugen, die ein grandioses Kon-zeugen, die ein grandioses Kon-zeugen, die ein grandioses Kon-zeugen, die ein grandioses Kon-
zert erlebten. Mit seiner Bandzert erlebten. Mit seiner Bandzert erlebten. Mit seiner Bandzert erlebten. Mit seiner Bandzert erlebten. Mit seiner Band
„T„T„T„T„The Chris Slade he Chris Slade he Chris Slade he Chris Slade he Chris Slade TTTTTimeline“ spiel-imeline“ spiel-imeline“ spiel-imeline“ spiel-imeline“ spiel-
te er einen Querschnitt aus sei-te er einen Querschnitt aus sei-te er einen Querschnitt aus sei-te er einen Querschnitt aus sei-te er einen Querschnitt aus sei-
nem über 50jährigen musikali-nem über 50jährigen musikali-nem über 50jährigen musikali-nem über 50jährigen musikali-nem über 50jährigen musikali-
schen Schaffen und begeisterteschen Schaffen und begeisterteschen Schaffen und begeisterteschen Schaffen und begeisterteschen Schaffen und begeisterte
das Publikum von den ersten das Publikum von den ersten das Publikum von den ersten das Publikum von den ersten das Publikum von den ersten Tö-Tö-Tö-Tö-Tö-
nen an. Denn die Bands und Mu-nen an. Denn die Bands und Mu-nen an. Denn die Bands und Mu-nen an. Denn die Bands und Mu-nen an. Denn die Bands und Mu-
siker bei denen Chris Slade amsiker bei denen Chris Slade amsiker bei denen Chris Slade amsiker bei denen Chris Slade amsiker bei denen Chris Slade am
Schlagzeug saß, lesen sich wieSchlagzeug saß, lesen sich wieSchlagzeug saß, lesen sich wieSchlagzeug saß, lesen sich wieSchlagzeug saß, lesen sich wie
ein ein ein ein ein Who is Who is Who is Who is Who is Who der Rockmusik.Who der Rockmusik.Who der Rockmusik.Who der Rockmusik.Who der Rockmusik.
Als die Band mit „Dirty Deeds“
von AC/DC die ersten Takte an-
spielt ist die Stimmung gleich auf
dem Höhepunkt und sollte dort
auch bleiben. Sänger Paul Davis,
dessen Stimme ganz wie Bon Scott
klang, und der von Chris Slade als
Mr. AC/DC vorgestellt wurde, er-
wies sich als wahre Rampensau
und heizte dem Publikum mäch-
tig ein und animierte das Publi-
kum. Nach einigen weiteren AC/DC
Krachern wurde „Joybringer“ von
„Manfred Mans Earth Band“ ge-
spielt, dessen Gründungsmitglied
Chris Slade ist. Hier kamen balla-
denhafte Melodien zum Tragen
und passenderweise hatte das
Sextett mit Steve Glasscock ei-
nen zweiten Sänger dabei - je

nachdem welche Vocalfarbe
gefordert war.
Dann wieder der stampfende
Rhythmus von AC/DC und die Hän-
de der Besucher gehen wie von
alleine nach oben. Gefolgt von
„Uriah Heep“, mit denen Chris
Slade Anfang der 80er gespielt
hat. Hier beeindruckend das Key-
boardspiel von Michael Clarke.
Aber auch Gitarrist James Corn-
ford und Bassist Andy Crosby zeig-
ten, dass sie außergewöhnliche
Musiker sind. Mit „Parisienne“
ein kurzer Ausflug zu Garry Moo-
re mit dem er ebenfalls auf der
Bühne stand. Danach dann der
AC/DC Klassiker „Hells Bells“ be-
vor bei „Blinded by the light“ von
„Manfred Mans Earth Band“ alle
im Chor mitsangen. Mit „You
shook me all night long“ ein wei-
terer Hit von AC/DC. Mit „Deli-
lah“ von Tom Jones, mit dem er
seine Karriere begann, gab es ei-
nen weiteren Song zum Mitsin-
gen, der in der rockigen Form rich-
tig nach vorne ging.
Mit „Kashmir“ von „Led Zeppe-
lin“ wurde an die Zusammenar-
beit mit Jimmy Page bei „The
Firm“ erinnert und „Comfortably
Numb“ wurde gespielt, da Chris
Slade 1984 zusammen David Gil-
more die Bühnen rockte. Die Zeit-
reise wurde abgeschlossen mit
dem grandiosen AC/DC Burner
„Thunderstruck“, was vom Publi-
kum frenetisch abgefeiert wurde.
In der Zugabe wurden dann „The
Razors Edge“ und das unvermeid-
liche „Highway to Hell“ gespielt,
das frenetisch abgefeiert wurde.

Nach über zwei Stunden Konzert
hat Chris Slade einmal mehr ge-
zeigt, das er auch mit stolzen
75 Jahren ein fulminantes Kon-
zert spielen kann und zu den ganz
Großen in der Rockmusik zählt.
Einmal mehr ist es dem JFK Stem-
wede mit Chris Slade gelungen
einen Musiker mit Weltklassefor-
mat nach Stemwede zu holen.
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Jagdgenossenschaft
Levern
Einladung
Zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Levern
werden hiermit alle Jagdgenossen herzlich eingeladen am Freitag,
den 14.10.2022 um 19.00 Uhr im Land-gut-Hotel Meyer-Pilz.

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung

des Jagdpachtgeldes
8. Erlass der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan

für das Geschäftsjahr 2021/22
9. Verschiedenes
Abstimmungsberechtigt sind nur die Jagdgenossen, d.h.die Eigen-
tümer der Grundflächen, die dem gemeinschaftlichem Jagdbezirk
Levern angehören. Jeder Jagdgenosse kann sich durch seinen Ehe-
gatten, einen volljährigen und geschäftsfähigen Verwandten 1. und
2. Gradesoder durch seinen Anwalt vertreten lassen. Die Vertretung
bedarf einer schriftlichen Vollmacht.
Sie ist dem Jagdvorsteher zu Beginn der Versammlung vorzulegen.
Die Vertretung beschränktsich auf einen Jagdgenossen.

Dieter Schwengel
Jagdvorsteher
Levern, 21.09.2022

Anzeige

Oppendorfer Reservistenkameradschaft
feiert 50-jähriges Bestehen

Die Reservistenkameradschaft Oppendorf hat das 50-jährige Bestehen im gebührenden Rahmen gefeiert.Die Reservistenkameradschaft Oppendorf hat das 50-jährige Bestehen im gebührenden Rahmen gefeiert.Die Reservistenkameradschaft Oppendorf hat das 50-jährige Bestehen im gebührenden Rahmen gefeiert.Die Reservistenkameradschaft Oppendorf hat das 50-jährige Bestehen im gebührenden Rahmen gefeiert.Die Reservistenkameradschaft Oppendorf hat das 50-jährige Bestehen im gebührenden Rahmen gefeiert.

(hm). Eher ruhig gestaltete coro-
nabedingt sich das Vereinsleben in
den zurückliegenden zwei Jahren

ist immer geöffnet und bietet die
Möglichkeit zum Treffen unterein-
ander. Dann wird geklönt, Karten
gespielt oder auch gemeinsam
Fußball geguckt“, sagt Heinrichs.
Das würde gut angenommen und
die Kameraden freuen sich, dass
sie einen Treffpunkt haben. Hier
wird natürlich auch in Erinnerun-
gen geschwelgt. Sowieso hätten
Wehrdienstleistende stets ein gu-
tes Ansehen genossen, wissen die
Reservisten. Aber der Wehrdienst
sei gleichermaßen eine harte als
auch schöne Zeit gewesen. Hein-
richs beispielsweise war bei der
Marine in Flensburg stationiert und
hatte eine Ausbildung zum Einzel-
kämpfer gemacht. „Wir sind etli-
che Male durch den Dreck gekro-
chen“, weiß er noch heute. Andere
seiner Kameraden erinnern sich,
wie nach dem Ausgang noch
schnell die Liebste am Kasernen-
tor geküsst wurde, bevor es zu-
rück in die harten Etagenbetten
auf der Bude ging und am Montag-
morgen erneut die harte Ausbil-
dung startete. „Was wir dort ge-
lernt haben ist aber in Fleisch und
Blut übergegangen“, sagt Schrift-
führer Hartmut Wellmann. An
oberster Stelle des gelernten
stehe aber die gelebte Kame-
radschaft. „Oftmals wurde auch
die Freizeit gemeinsam gestal-
tet, das schweißte noch mehr zu-
sammen.“ Einen großen Raum in
den Erinnerungen nimmt Düm-
merpaddeln ein. Diese Aktion der
Reservisten hatte viele Jahre Be-
stand. „Das war schon 25 Jahre
lang ein jährlicher Höhepunkt.
Mehr als 200 Leute haben mit-
gemacht“, weiß Heinrichs. Das
Equipment, wie Boote, Busse zur
Anreise und auch die Verpfle-
gung wurde komplett von der
Bundeswehr gestellt. Aus Kos-
tengründen wurde die Veran-
staltung 1995 zum Leidwesen
der Reservisten eingestellt.

bei der Reservistenkameradschaft
Oppendorf. Jetzt haben die Kame-
raden gefeiert. Zum 50-jährigen

Bestehen der Kameradschaft
hatten die Reservisten zu einer
Jubiläumsfeier in das Reservis-
tenheim Oppendorf eingeladen.
43 Mitglieder zählt die Oppen-
dorfer Reservistenkamerad-
schaft. Größtenteils kommen die
Kameradschaftsmitglieder aus
Oppendorf und der nahen Umge-
bung, einer hatte jedoch eine
recht lange Anreise aus Mardorf
am Steinhuder Meer. Gefeiert
wurde bei Speis und Trank sowie
musikalischer Unterhaltung von
der Band „Duo Leuchtfeuer“. Was
macht eigentlich das Vereinsle-
ben der Reservistenkamerad-
schaft aus? Wir haben nachge-
fargt. „Wie bei anderen Vereinen
auch, gibt es eine ganze Reihe von
Veranstaltungen“, erklärt der Vor-
sitzende Edmund Heinrichs. Seit
30 Jahren würden sie regelmäßig
zur Kieler Woche fahren, aber auch
Unternehmungen wie Bowling, Ke-
geln und Schießveranstaltungen,
wie das Vergleichsschießen mit den
Reservisten aus Wehdem, Damme
und Wagenfeld, stünden auf der
Aktionsliste. „Unser Vereinsheim
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SOVD -
Ortsverband Twiehausen

SOVD -
Ortsverband Dielingen
Pickertessen beim Sozialverband

SOVD -
Ortsverband Westrup

Der Ortsverband Twiehausen lädt
alle Mitglieder, deren Partner und
Freunde zum traditionellen Grün-
kohlessen in das Gasthaus Jo-
busch ein. Die Veranstaltung

findet am Donnerstag, 13. Okto-
ber, um 18 Uhr statt. Anmeldungen
hierzu nimmt Luise Sporleder bis
Sonntag, 9. Oktober, unter Tele-
fonnummer 05745/ 426 entgegen.

Dielingen - Das diesjährige Picker-
tessen des Ortsverbandes Dielin-
gen findet statt am Donnerstag,
13. Oktober, um 18 Uhr im Land-

gasthaus Nüßmann in Düvers-
bruch. Anmeldungen ab sofort bis
zum 9. Oktober bei Dieter Pöp-
pelmeier unter Tel. 05474-742.

Am 21. Oktober wollen wir uns
um 16.30 Uhr zum (Fisch)essen
beim Fischrestaurant Hoffmann in
Dümmerlohausen treffen. Dabei
werden wir die Ehrungen unse-
rer Mitglieder für das Jahr 2021

vornehmen. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet. Um diese
organisieren zu können bitten wir
um eure Anmeldungen bei Chris-
ta Knoblauch bis zum 17. Oktober
unter 05773/1406.

Lauschiges Weinfest
an der Mühle
Riesiger Zuspruch übertrifft die kühnsten
Erwartungen des Mühlenvereins

Friedhelm und Bärbel Rodeck waren verantwortlich für den WeinabendFriedhelm und Bärbel Rodeck waren verantwortlich für den WeinabendFriedhelm und Bärbel Rodeck waren verantwortlich für den WeinabendFriedhelm und Bärbel Rodeck waren verantwortlich für den WeinabendFriedhelm und Bärbel Rodeck waren verantwortlich für den Weinabend
an der Leverner Mühle. Sehr zur Freude von Dennis Riechmann, Gitta undan der Leverner Mühle. Sehr zur Freude von Dennis Riechmann, Gitta undan der Leverner Mühle. Sehr zur Freude von Dennis Riechmann, Gitta undan der Leverner Mühle. Sehr zur Freude von Dennis Riechmann, Gitta undan der Leverner Mühle. Sehr zur Freude von Dennis Riechmann, Gitta und
Dirk Huntemann füllte sich das Weinzelt zusehends am Samstagabend.Dirk Huntemann füllte sich das Weinzelt zusehends am Samstagabend.Dirk Huntemann füllte sich das Weinzelt zusehends am Samstagabend.Dirk Huntemann füllte sich das Weinzelt zusehends am Samstagabend.Dirk Huntemann füllte sich das Weinzelt zusehends am Samstagabend.

(hm). Spätsommerliche abendliche
Draußen-Veranstaltungen stehen
und fallen mit dem Wetter. Obwohl
die Temperaturen kaum noch den
zweistelligen Bereich erreichten,
war das Weinfest auf dem Leverner
Mühlengelände Anziehungspunkt
für so viele Gäste, dass der riesige
Zuspruch die wohl kühnsten Erwar-
tungen des veranstaltenden Müh-
lenvereins übertraf. „Mit so vielen
Gästen haben wir wirklich nicht
gerechnet“, betonten die Vorsitzen-
den des Mühlenvereins Dirk Hunte-
mann und Dennis Riechmann.

Angesichts der recht stürmischen
Wettervorhersage hatte man das
lauschige Weinzelt geschützt zwi-
schen den Häusern aufgebaut. Hier
fühlten sich die Gäste augenschein-
lich wohl, die Sitzplätze waren
schnell gefüllt, weinselig die Stim-
mung. Musikalisch untermalte „Le-
wis“ den Weinabend. Und neben
allerlei edlen Tropfen hatte das
Organisationsteam um Fried-
helm und Bärbel Rodeck sowie
Jürgen und Heike Baucks mit Zwie-
bel- und Flamkuchen bestens für
das leibliche Wohl gesorgt.
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Feste feiern wie sie fallen
Westerkamp feiert 111. Geburtstag und lädt zum Aktionstag ein

Otto Westerkamp mit seiner Ehefrau Hilde über-Otto Westerkamp mit seiner Ehefrau Hilde über-Otto Westerkamp mit seiner Ehefrau Hilde über-Otto Westerkamp mit seiner Ehefrau Hilde über-Otto Westerkamp mit seiner Ehefrau Hilde über-
gaben das Familienunternehmen Westerkampgaben das Familienunternehmen Westerkampgaben das Familienunternehmen Westerkampgaben das Familienunternehmen Westerkampgaben das Familienunternehmen Westerkamp
22222001 an Holger Felber und Christian Nobbe.001 an Holger Felber und Christian Nobbe.001 an Holger Felber und Christian Nobbe.001 an Holger Felber und Christian Nobbe.001 an Holger Felber und Christian Nobbe.

Holger Felber und Christian Nobbe freuen sichHolger Felber und Christian Nobbe freuen sichHolger Felber und Christian Nobbe freuen sichHolger Felber und Christian Nobbe freuen sichHolger Felber und Christian Nobbe freuen sich
auf den 111. Geburtstag der Firma Wester-auf den 111. Geburtstag der Firma Wester-auf den 111. Geburtstag der Firma Wester-auf den 111. Geburtstag der Firma Wester-auf den 111. Geburtstag der Firma Wester-
kamp, der gebührend gefeiert wird.kamp, der gebührend gefeiert wird.kamp, der gebührend gefeiert wird.kamp, der gebührend gefeiert wird.kamp, der gebührend gefeiert wird.

Im Haus Westerkamp werden viele Aktionen geboten. Das Koch-Event gehört zweimal im Jahr zu denIm Haus Westerkamp werden viele Aktionen geboten. Das Koch-Event gehört zweimal im Jahr zu denIm Haus Westerkamp werden viele Aktionen geboten. Das Koch-Event gehört zweimal im Jahr zu denIm Haus Westerkamp werden viele Aktionen geboten. Das Koch-Event gehört zweimal im Jahr zu denIm Haus Westerkamp werden viele Aktionen geboten. Das Koch-Event gehört zweimal im Jahr zu den
Highlights.Highlights.Highlights.Highlights.Highlights.

FirmengründerFirmengründerFirmengründerFirmengründerFirmengründer
Wilhelm Westerkamp.Wilhelm Westerkamp.Wilhelm Westerkamp.Wilhelm Westerkamp.Wilhelm Westerkamp.

Das Haus WesterkampDas Haus WesterkampDas Haus WesterkampDas Haus WesterkampDas Haus Westerkamp
um 1950.um 1950.um 1950.um 1950.um 1950.

(hm). 111 Jahre! Zugegeben, das
ist kein rundes Jubiläum. Aber heut-
zutage muss man die Feste feiern,
wie sie fallen. Richtig feiern will
jedenfalls die Leverner Firma West-
erkamp. Für diesen besonderen
Geburtstag haben die Geschäfts-
führer Holger Felber und Christian
Nobbe einen Tag der offenen Tür
vorbereitet und freuen sich auf vie-
le Besucher am Sonnabend, 8. Ok-
tober, in der Zeit von 10 bis 18 Uhr.
An diesem Tag gibt es nicht nur
Vorführungen und Aktionen im
Haupthaus und dem 2017 erworbe-
ne Nachbargebäudes (ehemals Far-
ben-Vogt) sondern auch zusätzlich
im aufgestellten Ausstellungszelt
auf dem Hof. Neben Vorführungen
über Schleifen und Bohren sowie
Kettensägen dürfen sich die Besu-
cher auch auf Demonstrationen von
Kaffeevollautomaten und Entsaftern
freuen. Im Ausstellungszelt sind
Marina Ziegler mit Schals, Taschen
und Accessoires, das Schuhhaus Cu-
lemann mit den Schuhtrends für
Herbst und Winter, Sabine Jordan
mit Wolle, der Wunderlandladen von
Friederike Schwettmann mit Werk-
zeug, Drucksachen und Herzensdin-
gen, die Töpferei aus Sundern mit
Keramik, Detlef und Ramona Rutsch

mit Honig und Imkerprodukten und
Heike auf der Masch mit Handta-
schen und Accessoires vertreten.
Außerdem dürfen sich die Besucher
auf Kaffee und Kuchen, Steaks von
Friedrich Sander und das Glücksrad
freuen. Dort winkt als erster Preis
ein Miele Staubsauger. Für die
jüngsten Gäste sorgt ein Luftbal-
lonkünstler sowie eine Hüpfburg für
Spaß. Ein Getränkewagen sorgt
dafür, dass niemand durstig bleibt.
Die Geschichte des Traditionsge-
schäftes beginnt am 1. Juli 1911.
Wilhelm Westerkamp eröffnete es
als Zigarrenfabrik mit dem Einzel-
handel von Zigarren und Zigaret-
ten. Mit im Geschäft in Levern war
seinerzeit auch sein Bruder Carl mit
einem Tabakgroßhandel der später
nach Arrenkamp umgezogen ist.
40 Jahre später, am 1. August 1951
wurde der Betrieb umfirmiert in
„W. Westerkamp und Co“. Wilhelm
Westerkamp Junior, Sohn des Fir-
mengründers, der das Geschäft
bereits in den dreißiger Jahren über-
nommen hatte, holte als Teilhaber
Bruder Otto Westerkamp mit ins

Boot. Der übernahm das Geschäft
1957 als Besitzer.
Das Warenangebot erweiterte sich
erheblich. Neben den Tabakwa-
ren zählten nun auch Eisenwa-
ren, Baubeschläge, Haus-und Kü-
chengeräte, Öfen, Herde, Glas,
Porzellan, Geschenkartikel, Nah-
rungsmittel und Schnittholz zum
Sortiment. Außerdem konnten die
Kunden dort Zubehör für Haus
Schlachtungen, lose Lebensmit-
tel wie Zucker, Mehl, Petroleum
und Spielwaren kaufen.
1973 übernahm Elektromeister
Otto Westerkamp Junior den Be-
trieb als Pächter und begann
zwei Jahre später mit der Mo-
dernisierung. Die alten Ge-
schäftsräume wichen neuen. Le-
bensmittel wurden aus dem Sor-
timent gestrichen, dafür kam das
Elektrohandwerk dazu. Auch Zu-
behör für alle Elektro-und Sanitär-
installationen wurden ins Waren-
angebot aufgenommen.
Seit 21 Jahren ist das Geschäft
nicht mehr in Familienhand:
Otto Westerkamp und seine

Ehefrau Marianne übergaben es am
1. August 2001 an Holger Felber
und Christian Nobbe. Gemeinsam
führen sie das Unternehmen als
Westerkamp GmbH noch heute.
Zum Team der Firma Westerkamp
gehören neben den Geschäfts-
führern die Mitarbeiter Birgit
Grewe und Lisa Stevener (Ge-
schenke und Haushalt), Jörg Hei-
debrecht (Maschinen), Reinhold
Breul, Thomas Holsing, Bärbel
Rodeck, Dennis Shitow und Azu-
bi John Huntemann (Werkzeug,
Farben), Clemens Schmidt, Ru-
ben Schmidt Philipp Lohmeier,
Friedrich Horst und Azubi Pascal
Uetrecht (Elektro- und Sanitär-
installation) sowie die beiden
Büroangestellten Christine Hen-
schel und Elena Breul. Service
und Beratung stehen bei Wester-
kamp im Vordergrund, auch bei der
Reparatur von Elektro-Geräten so-
wie der Wartung von Druckentwäs-
serung-und Hausanlagen.
„Uns liegt die Zufriedenheit der Kun-
den besonders am Herzen“, betonen
die beiden Geschäftsführer.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 38 – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 38 – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – www.stemweder-bote.de18

Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sich noch immer einige Behauptungen hartnäckig

Die Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten
mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.
Foto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SE

Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweileOb zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweileOb zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweileOb zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweileOb zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile
kein Problem mehr sein. Foto: djd/LichtBlick SEkein Problem mehr sein. Foto: djd/LichtBlick SEkein Problem mehr sein. Foto: djd/LichtBlick SEkein Problem mehr sein. Foto: djd/LichtBlick SEkein Problem mehr sein. Foto: djd/LichtBlick SE

Rekordwert bei der Anzahl der Neu-
zulassungen von Elektroautos in
Deutschland: Laut den auf Statista
veröffentlichten Zahlen des Kraft-
fahrt-Bundesamtes (KBA) wur-
den im Verlauf des Jahres 2021
rund 356.000 Pkw mit reinem

mit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mitteleur-
opa wird in den kommenden Jahren
weiter ausgebaut. Vor allem in den
Niederlanden, in Skandinavien,
Deutschland, Frankreich, Österreich
und der Schweiz kann man jetzt
schon problemlos und schnell la-
den. Auch Länder wie Italien und
Slowenien haben aufgeholt.
Allerdings kommt es auch auf die
geplante Route an: Am besten ori-
entiert man sich an den Hauptver-
kehrsachsen und plant die Reise
entlang geeigneter Ladepunkte. Öko-
stromanbieter wie LichtBlick bieten
klimaneutrale Tarife an - damit kön-
nen Reisende an über 200.000 öf-
fentlichen Ladesäulen in Europa zu
einheitlichen Preisen laden.
4.4.4.4.4. Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in Anschaf-Anschaf-Anschaf-Anschaf-Anschaf-
fung und Unterhalt überdurch-fung und Unterhalt überdurch-fung und Unterhalt überdurch-fung und Unterhalt überdurch-fung und Unterhalt überdurch-
schnittlich teuerschnittlich teuerschnittlich teuerschnittlich teuerschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert über
den Umweltbonus den Kauf von
Elektroautos - mit bis zu 9.000 Euro
Kaufprämie. Und je nach Erstzulas-
sung des E-Autos werden bis zu
zehn Jahre Kfz-Steuer-Befreiung
gewährt. Danach gibt es immer
noch eine Ermäßigung von 50 Pro-
zent. Vor allem aber hat ein E-Auto
weniger verschleiß- und schadens-
anfällige Teile als ein Verbrenner.
Daher sind die Kosten für Wartung
und Service im Schnitt 35 Prozent
geringer. Und was kaum jemand
weiß: Wer ein E-Auto besitzt oder
sich neu anschafft, kann dank der
THG-Quote eine Prämie von bis zu
345 Euro jährlich kassieren, unter
www.lichtblick.de/e-mobilitaet gibt
es mit einem Klick auf „THG-Prämie
sichern“ weitere Infos. (djd)

Elektroantrieb neu zugelassen.
Auch 2022 geht der Trend wei-
ter nach oben. Trotz des Booms
halten sich rund um E-Autos ei-
nige Mythen hartnäckig:
1. Mythos:1. Mythos:1. Mythos:1. Mythos:1. Mythos:
E-Autos sind „brandgefährlich“E-Autos sind „brandgefährlich“E-Autos sind „brandgefährlich“E-Autos sind „brandgefährlich“E-Autos sind „brandgefährlich“

Alle zugelassenen Autos müssen
gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen - daher brennen E-Au-
tos weder häufiger noch schneller
als Verbrenner. Hierzu gibt es
mittlerweile diverse Studien, auch
der ADAC stellte dies zuletzt fest.
Verbaute Materialien wie Kunst-
stoffverkleidungen und -abdeckun-
gen im und am Auto erhöhen die
Brandintensität. Die Antriebsart
eines Autos spielt dabei keine
gesonderte Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine
schlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanzschlechte CO2-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klimafreund-
licher als Verbrenner? Darüber gibt
es immer wieder Diskussionen an-
gesichts der benötigten Ressour-
cen zur Herstellung der Batterie bis
zur Entsorgung des Fahrzeugs. Eine
aktuelle Analyse des Bundesum-
weltministeriums zeigt, dass die
Klimabilanz von E-Autos besser aus-
fällt als die von Verbrennern - um
bis zu 70 Prozent.
3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Kreisköniginnenpokalschießen
in Arrenkamp

Oldtimerfreunde trotzten Regen
Stelldichein historischer Schätzchen auf dem Mühlengelände

Beim Oldtimertreffen auf dem Oppenweher Mühlengelände warenBeim Oldtimertreffen auf dem Oppenweher Mühlengelände warenBeim Oldtimertreffen auf dem Oppenweher Mühlengelände warenBeim Oldtimertreffen auf dem Oppenweher Mühlengelände warenBeim Oldtimertreffen auf dem Oppenweher Mühlengelände waren
etliche chromblitzende alte Schätzchen zu bestaunen.etliche chromblitzende alte Schätzchen zu bestaunen.etliche chromblitzende alte Schätzchen zu bestaunen.etliche chromblitzende alte Schätzchen zu bestaunen.etliche chromblitzende alte Schätzchen zu bestaunen.

Kai Abruszat und Günter Hübner nahmen an der Ausfahrt in einemKai Abruszat und Günter Hübner nahmen an der Ausfahrt in einemKai Abruszat und Günter Hübner nahmen an der Ausfahrt in einemKai Abruszat und Günter Hübner nahmen an der Ausfahrt in einemKai Abruszat und Günter Hübner nahmen an der Ausfahrt in einem
Mercedes 170 VA aus dem Jahr 1952 teil.Mercedes 170 VA aus dem Jahr 1952 teil.Mercedes 170 VA aus dem Jahr 1952 teil.Mercedes 170 VA aus dem Jahr 1952 teil.Mercedes 170 VA aus dem Jahr 1952 teil.

Am Samstag, 1. Oktober, findet
das Kreisköniginnenpokalschießen
des Schützenkreises Lübbecke in
Arrenkamp statt.
Beginn für alle Königinnen des
Schützenkreises und den Gewin-
nerinnen aus dem Jahr 2019 ist
um 14 Uhr. Die Siegerehrung des
Pokalschießens ist für 18 Uhr ge-
plant. Zur anschließenden Feier,

in und an der Schützenhalle in
Arrenkamp, sind alle Könige, Ab-
holer, Freunde und Gäste herzlich
eingeladen.
Treffen für den gesamten Schüt-
zenverein Arrenkamp ist um 17 Uhr
in Zivil an der Schützenhalle.
Um rege Beteiligung zu diesem
besonderen Anlass wird gebeten
- Der Vorstand -

(hm). Mit dem Cabrio durch den
Regen - da gibt es wohl durchaus
Schöneres. Auch wenn das Dach
geschlossen ist, so ganz dicht ist
es bei den meisten historischen
Schätzchen dann doch nicht mehr.
Wäre der Regen nicht gewesen,
dann wären bei der neunten Auf-
lage des Old- und Youngtimertref-
fens an der Oppenweher Wind-
mühle sicher noch viel mehr los
gewesen.
Dennoch gaben sich rund die Hälf-
te der angemeldeten 97 Fahr-
zeuge auf dem Mühlengelände
ein Stelldichein und waren zu
bestaunen. Das älteste Fahrzeug
darunter war ein Ford Modell A,
Baujahr 1928. Der Fahrer hatte
das Schätzchen von Hülhorst nach
Oppenwehe gelenkt.
Vorgefahren waren auch Claudia
und Rüdiger Vogt aus Oppenwe-
he. Sie hatten ihre Neuerwerbung
aus der Garage geholt: ein Jaguar
E Type von 1961. „Den habe ich
vor einem halben Jahr erstei-
gert“, erzählt Rüdiger Vogt. In ei-
nem Auktionshaus in Mutterstadt
wurde das schnittige Sechs-Zylin-
der-Cabrio angeboten. „Ich war

sofort begeistert“, erinnert sich
Vogt und als er den Zuschlag be-
kommen habe, hätte es Applaus
von allen Seiten gegeben.
„Heute ist wirklich eine Ausnah-
me, dass ich den Jaguar bei Re-
gen fahre“, sagt Vogt. Der Wagen
stamme aus einer Sammlung und
habe erst 12.000 Kilometer ge-
laufen. Nach der Veranstaltung
bekommt das Cabrio mit den Spei-
chenrädern und der Lackierung in
Original „British Racing Green“
wieder sein Mäntelchen drüber.
„Für den Winterschlaf“, sagt Vogt.
Vertreten waren alle möglichen
Old- und Youngtimermodelle,
Frank Kraul aus Lübbecke war mit
einem Citroën 11 CV, Baujahr
1954 vorgefahren, Erhard Kröger
aus Oppenwehe zeigte stolz das
„Fräulein-Wunder“, eine Borg-
ward Isabella von 1962 im Origi-
nalzustand. Insgesamt, so hatten
Kirsten Halwe und Marcel Hahne,
die die Anmeldungen entgegen
nahmen, ausgerechnet, dass Werte
von weit mehr als einer Million Euro
auf dem Mühlengelände standen.
Eingangs hatte Stemwedes Bür-
germeister und Schirmherr der

Veranstaltung Kai Abruszat die
Oldtimerfreunde begrüßt. Sein
Dank galt insbesondere Günter
Hübner und Wolfgang Schimmeck
und einigen anderen für die Orga-
nisation. „Ich bin total begeistert,
dass Sie es sich, trotz des schlech-
ten Wetters, nicht haben nehmen
lassen ihre alten Schätzchen heu-
te zu präsentieren und auch an
der Ausfahrt teilzunehmen.“
Das sei ein ganz tolles Statement
für das Automobil als auch dem

automobilen Kulturgut sowie der
technischen Geschichte. Neben
dem ältesten Fahrzeug von 1928
waren bis zu den sogenannten
Brot-und-Butter-Autos von Ende
der Achtziger-, Anfang der Neun-
zigerjahre, die inzwischen auch
schon ein H-Kennzeichen haben,
dann unterschiedliche Modelle zu
bestaunen, sogar das eine oder
andere Motorrad war zu dem,
leider verregneten, Oldtimer-
treffen gekommen.
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Hausmesse der JAKA-BKL GmbH - Klare Linien zeigen

Freuen sich bei der Hausmesse endlich wieder auf persönliche Kontakte mit Kunden und neuen Interessenten:Freuen sich bei der Hausmesse endlich wieder auf persönliche Kontakte mit Kunden und neuen Interessenten:Freuen sich bei der Hausmesse endlich wieder auf persönliche Kontakte mit Kunden und neuen Interessenten:Freuen sich bei der Hausmesse endlich wieder auf persönliche Kontakte mit Kunden und neuen Interessenten:Freuen sich bei der Hausmesse endlich wieder auf persönliche Kontakte mit Kunden und neuen Interessenten:
Herbert Frerichs Prokurist und Vertriebsleiter, Geschäftsführer Leo Brecklinghaus, Frank Renders ExportleiterHerbert Frerichs Prokurist und Vertriebsleiter, Geschäftsführer Leo Brecklinghaus, Frank Renders ExportleiterHerbert Frerichs Prokurist und Vertriebsleiter, Geschäftsführer Leo Brecklinghaus, Frank Renders ExportleiterHerbert Frerichs Prokurist und Vertriebsleiter, Geschäftsführer Leo Brecklinghaus, Frank Renders ExportleiterHerbert Frerichs Prokurist und Vertriebsleiter, Geschäftsführer Leo Brecklinghaus, Frank Renders Exportleiter
(von links nach rechts)(von links nach rechts)(von links nach rechts)(von links nach rechts)(von links nach rechts)

„Das Konzept hat sich bewährt“,
so Leo Brecklinghaus, geschäfts-
führender Gesellschafter der
JAKA-BKL GmbH, „wir werden
deshalb auch in diesem Jahr
wieder parallel zur M.O.W. eine
Hausmesse an unserem Standort
veranstalten. Wir haben dann viel
mehr Zeit, um intensiv auf die
Kundenwünsche einzugehen.“
Klare Linien, moderner Look und
neue Farbkombinationen stehen
in diesem Jahr im Mittelpunkt der
neuen Bad- und Küchenprogram-
me - sowohl bei MARLIN, der
Marke für das aufgebaute Bad für
den Möbelfachhandel, als auch
bei OPTIFIT, der Marke für zerleg-
te Bad- und Küchenmöbel. Davon
können sich die Vertreter von Han-
del und Einkaufsverbänden ein
umfassendes Bild machen.
QualitätskonzepteQualitätskonzepteQualitätskonzepteQualitätskonzepteQualitätskonzepte
für Bad und Küchefür Bad und Küchefür Bad und Küchefür Bad und Küchefür Bad und Küche
Bei den Badmöbelprogrammen
der Marke MARLIN werden das
neue „Wasch-Tisch“-Programm
„Marlin Bad 3500maxus“ sowie
das gradlinige Badmöbel-Pro-
gramm „Marlin Bad 3510clarus“
mit seiner geschmacksmusterge-
schützten Griffleiste vorgestellt.
Bei den Küchenmöbeln der Mar-
ke OPTIFIT werden Neuheiten bei
den Programmen OPTIkarat und
OPTIkomfort gezeigt.
Beide Programme überzeugen mit
ihrer großen Auswahl an Möbel-
elementen und modernen Front-
und Korpus-Kombinationen.
Durch die Pandemie ist JAKA-BKL
in den vergangenen Jahren recht
gut gekommen, auch Liefereng-
pässe haben unsere Mitarbeiter
in der Beschaffung souverän ge-

meistert. Doch die aktuelle Kauf-
zurückhaltung und die steigen-
den Material- und Energiepreise
machen dem Unternehmen ganz
schön zu schaffen. „Insbesondere
im Badmöbelgeschäft spüren wir
die Kaufzurückhaltung, denn dort
sind wir im mittleren Preisseg-
ment und meist in der Ersatzbe-
schaffung aktiv. Da überlegt sich
jetzt schon der ein oder andere,
ob er die Badmöbel austauscht.“,
so Leo Brecklinghaus.
Anders sieht es im Küchenmöbel-
geschäft aus, dort bedient JAKA-
BKL das mittlere bis untere Preis-
segment welches erfahrungsgemäß

immer in Krisenzeiten etwas bes-
ser läuft. Wenn jemand wegen Um-
zug, Studium oder Familiengrün-
dung eine Küche sucht, greift er
dann auch einmal mehr zur zer-
legten Küche und zum Werkzeug
und schafft sich seine selbst mon-
tierte Küche. Das spart Geld und
kann einen Heimwerker auch Stolz
machen.
Aber neben der Kaufzurückhaltung
und den Energie- und Materialprei-
sen gibt es eine weitere Schwierig-
keit: der Arbeitskräftemangel.
„Neben Facharbeitern für die kom-
plexen Maschinenstraßen und Ver-
packungsanlagen suchen wir auch

Mitarbeiter für die Verpackung und
für das Lager, um dem Wunsch un-
serer Kunden nach schnellerer Lie-
ferung der Ware nachzukommen.
Der Arbeitsmarkt ist wie leergefegt,
wir rätseln oft, wo die ganzen Leute
sind, denn den Arbeitskräfteman-
gel finden wir in fast allen Bran-
chen.“, meint Sonja Schumacher
(Kaufmännische Leiterin).
Die JAKA-BKL beschäftigt rund
180 Mitarbeiter. Das Umweltma-
nagementsystem ist nach DIN EN
ISO 14001:2015 zertifiziert und das
Qualitätsmanagementsystem nach
ISO 9001:2015. Weitere Einzelhei-
ten unter www.jaka-bkl.de.
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Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche Hobbys und fundiertes IT-Know-how in
den Lebenslauf gehören
Wenn Personalverantwortliche
den Lebenslauf von Bewerben-
den genauer unter die Lupe neh-
men, sichten sie zuerst die be-
ruflichen Stationen und prüfen
dann, ob alle Angaben mit ei-
nem Zeugnis oder Zertifikat be-
legt werden. Diese Fakten zäh-
len zum Muss in jedem Lebens-
lauf. Der Recruiting-Dienstlei-
ster IQB Career-Services erklärt,
welche optionalen Angaben das

Profil zusätzlich abrunden und
Facetten der Persönlichkeit ver-
mitteln, die über das bloße Be-
rufsprofil hinaus gehen.

TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der
11. Klasse ist vielleicht schon
einige Jahre her und gehört den-
noch in den Lebenslauf. Denn der
Auslandsaufenthalt zeigt, dass

der Bewerbende schon in der
Schulzeit aufgeschlossen gegen-
über Neuem war und eine große
Herausforderung angenommen
hat - Eigenschaften, die im Be-
rufsleben von Vorteil sein kön-
nen. IQB-Geschäftsführerin Sus-
anne Glück: „In den Lebenslauf
gehören auch längere privat or-
ganisierte Auslandsaufenthalte.
Wer nach dem Studium sechs
Wochen durch Europa reist oder

Südamerika auf eigene Faust er-
kundet, zeigt Organisationsta-
lent und Flexibilität.“

Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -
gerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Le-
benslauf, können aber wichtig
für den Gesamteindruck der Be-
werbung sein. Grundsätzlich
gilt: Hobbys nur erwähnen, wenn
sie das Berufs- und Persönlich-
keitsprofil sinnvoll abrunden.
Wer sich beispielsweise in der
Outdoorbranche bewirbt, sollte
seine Vorliebe für Mountainbike-
touren angeben. Ein Faible für
Yoga kann mit einer gesunden
Work-Life-Balance in Verbindung
gebracht werden. Und wer sich
ehrenamtlich bei der lokalen Ta-
fel engagiert, präsentiert sich als
empathische Person. Susanne
Glück: „Lesen kann als Hobby
schnell langweilig und beliebig wir-
ken, daher empfehlen wir diese
Angabe nicht für den Lebenslauf.
Ist ein Hobby hingegen außerge-
wöhnlich, kann es die Aufmerk-
samkeit von Recruitern wecken.“

TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse -enntnisse -enntnisse -enntnisse -enntnisse -
nur fundiertes nur fundiertes nur fundiertes nur fundiertes nur fundiertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und
Personaler gehen davon aus,
dass die Bewerbenden alle gän-
gigen Text- und Tabellenverar-
beitungsprogramme umfassend
beherrschen. Wer in seinem Le-
benslauf explizit darauf hinweist,
kann möglicherweise als rück-
ständig eingestuft werden. Spe-
zielle Programme und Tools in
Berufen wie Grafik, Zeitungser-
stellung oder Onlinekommuni-
kation hingegen gehören in den
Lebenslauf, denn wer sie be-
herrscht, kann sich von anderen
Kandidatinnen und Kandidaten
abheben. Insbesondere bei IT-
Kenntnissen gilt: Auch wenn sie
in der Bewerbung nicht mit ei-
nem Zertifikat belegt werden
müssen, sollten Bewerbende die
angegebenen Programme tat-
sächlich beherrschen. Denn:
Falls es zu einem Probearbeit-
stag kommt und man mit dem
Tool aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf. (IQB)



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 38 – 01. Oktober 2022 – Woche 39 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 27

Bewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wieBewerbende sollten ihren Lebenslauf mit zusätzlichen Angaben wie
Hobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie dasHobbys oder längere Auslandsaufenthalte versehen, wenn sie das
persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.persönliche Profil sinnvoll abrunden und ergänzen.
Foto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/UnsplashFoto: Bobby Hendry/Unsplash
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„Mit vollautomatischen Fertigungsanlagen  
repräsentiert KOLBUS innovative, zukunftsorientierte 
Technik für nachhaltige Verpackungslösungen aus 
Karton und Wellpappe.“ 

Anwendungsentwickler/in
Fertigungsplaner/in  

 Arbeitsvorbereitung
CE-Koordinator/in
Industriemechaniker/in
CNC-Fräser/in
CNC-Dreher/in 
Mitarbeiter/in für die  

 konventionelle Bearbeitung  
 von Werkstücken

Blechschlosser/in
Ausführliche Informationen erhalten Sie unter  
www.kolbus.de oder QR Code scannen, hier geht es 
direkt zum Karriereportal. Für weitere Fragen wenden  
Sie sich bitte an: Frau Andrea Gräber 
(05771/71-0, E-Mail: andrea.graeber@kolbus.de)  
KOLBUS GmbH & Co. KG, Osnabrücker Straße 77, 32369 Rahden 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie (m/w/d)  
für unseren Standort in Rahden:

5 Tipps für einen schlanken und
personalerfreundlichen Lebenslauf
Nur relevante Stationen für den Lebenslauf auswählen / Übertreibungen und Falschangaben
fallen Führungskräften schnell auf

Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wichtigs-
ten Tipps für Bewerber gesam-
melt, mit denen ihre Bewerbung
schlank aber dennoch aussage-
kräftig wird. Faktoren, die jeden
Personaler freuen dürften.

NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1: Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen Soft Skills mit Bedacht wählen
Teamfähig, flexibel, organisiert,
zielorientiert, zuverlässig, krea-
tiv, belastbar, ehrgeizig - die Liste
kann bis ins Unendliche fortge-
führt werden. Häufig finden sich
solche Aufzählungen auch im Le-
benslauf oder Anschreiben. In der
Realität stellt sich dann heraus:
ein Bewerber ist gar nicht so be-
lastbar und auch die kreativen
Fähigkeiten sind ausbaufähig.
Wer mit tollen Eigenschaften in
der Bewerbung um sich wirft, darf
im Arbeitsalltag nicht verwundert
sein, wenn er hinter den Erwar-
tungen zurückbleibt. Hier gilt also:
Lieber nur die Eigenschaften aus-
wählen, mit denen man sich gu-
ten Gewissens charakterisieren
kann. So erhalten Recruiter einen
ehrlichen Eindruck über zukünfti-
ge Mitarbeiter. Und wer Angst
hat, sich damit nicht genügend

von Mitbewerbern abzusetzen,
den kann Unternehmer und
JobMatch.pro-Gründer Peter
Steinbach beruhigen: „Niemand ist
perfekt, das wissen auch Recruiter.
Deshalb: Wenn sich ein Bewerber
mit sehr vielen positiven Eigenschaf-
ten im Lebenslauf selbst lobt, wirkt
das häufig eher unglaubwürdig als
beeindruckend.“

NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im
Lebenslauf mit dem Kindergarten
oder der Grundschule beginnt,
sollte sich noch einmal eine wich-
tige Frage stellen: Was will mein
zukünftiger Arbeitgeber wirklich
von mir wissen? „Recruiter und
Führungskräfte interessiert natür-
lich, was einen Bewerber für die
ausgeschriebene Stelle qualifi-
ziert“, so Steinbach. Deshalb rät
er Arbeitnehmern ganz klar: „Ma-
chen Sie es denjenigen, die Ihre
Bewerbung lesen, möglichst ein-
fach. Die letzte und wichtigste
Ausbildungsstation gehört an
den Anfang. Und im Zweifelsfall
genügen zunächst die Nennun-
gen der bisher letzten beiden
Berufsstationen.“
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NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3: Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bekommt nichtommt nichtommt nichtommt nichtommt nicht
immer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktika
Beim Berufsweg gilt wie bei der
Ausbildung: Qualität vor Quanti-
tät. Das erste Orientierungsprak-
tikum in der Schulzeit muss nicht
unbedingt interessant sein für ein
Unternehmen. Es ist wichtig zu
sehen, dass auch Berufseinstei-
ger schon Arbeitserfahrung etwa
in Form von Praktika gesammelt
haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen:
Was interessiert meinen zukünf-
tigen Arbeitgeber? Und was ist
relevant für die Stelle?

NrNrNrNrNr..... 4: 4: 4: 4: 4: In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein Jahrahrahrahrahr
Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?
In punkto Sprachkenntnisse
schummeln Bewerber am dritt-
häufigsten in ihrer Bewerbung, wie
eine Umfrage unter deutschen
Führungskräften ergeben hat. Wer
ein Jahr lang Französisch in der
Schule gelernt hat, schreibt das
gern einmal unter „Anfänger-
kenntnisse“ in den Lebenslauf. In
Wahrheit sind aber nur ein bis
zwei Sätze übrig geblieben aus
dieser Zeit. Damit machen sich
Bewerber das Leben meist selbst
unnötig, weiß Steinbach: „Über-
treibungen bei Sprachkenntnissen
fallen sehr schnell auf. Ich rate
Bewerbern, es sich selbst einfach
zu machen und generell nur die
Fähigkeiten anzugeben, die sie
auch beherrschen.“

NrNrNrNrNr..... 5: 5: 5: 5: 5: K K K K Kurz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ: k k k k keineeineeineeineeine
unnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationen
im im im im im AnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreiben
Bei der Bewerbung offen zu sein
ist löblich, aber oft nicht nötig.
Welche Berufe die Eltern ausü-
ben oder mit wie vielen Ge-
schwistern man aufgewachsen
ist, solche Angaben sind für den

Job nicht so wichtig. Recruiter
erhalten jede Woche teils hun-
derte Bewerbungen, die sie le-
sen und erfassen müssen. Wer
bei den Personalern also wirk-
lich im Gedächtnis bleiben will,
fasst sich im Anschreiben kurz
und bringt prägnant auf den
Punkt, warum er oder sie für die
Stelle geeignet ist.
(JobMatch.pro)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022Samstag, 08. Oktober 2022

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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VON NULLTARIF* BIS 
SPITZENKLASSE
Profitieren Sie von uns als aus-
gezeichneten Akustiker vor Ort 
und testen Sie ab sofort kostenlos 
kleinste „In-dem-Ohr“- und „Hinter- 
dem-Ohr“-Hörsysteme nach indivi-
dueller Beratung.

Wenn niemand  
sieht, warum  
Sie besser 
hören
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RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de
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